
2012  
Der Bürgerkrieg in Syrien, Barack Obamas Wiederwahl als 
US-Präsident oder Felix Baumgartners unglaublicher Sprung 
vom Rand des Weltalls - das sind nur einige der Ereignisse, 
die das Jahr 2012 weltweit geprägt haben. Aber auch die 
Havarie des Kreuzfahrschiffes Costa Concordia vor der ita-
lienischen Insel Giglio, ein schweres Erdbeben in der ita-
lienischen Emilia-Romagna und im Spätsommer mehrmals 
schwere Unwetter in der Obersteiermark mit Millionen-
schäden. 
In Österreich ist „Korruption“ folgenschwerstes Schlagwort 
des Jahres. Gleich im Jänner tritt ein parlamentarischer 

Untersuchungsausschuss an, eine Vielzahl von Affären und 
Skandalen ist aufzuklären. Zu den schillerndsten Personen 
zählt der Telekom-Lobbyist Peter Hochegger, der wie Ex-
Finanzminister Grasser muss Hochegger mehrmals vor 
den Ausschuss muss. 
Bei den Olympischen Sommerspielen 2012 in der britischen 
Hauptstadt London vom 28. Juli bis 5. August wollte Ten-
nis-Superstar Roger Federer seine Karriere krönen. Doch 
der Schweizer verlor im Finale gegen den Briten Andy 
Murray 2:6, 1:6, 4:6 und musste sich mit Silber begnügen. 
Das Herrendoppel gewannen Bob und Mike Bryan vor 
Michaël Llodra und Jo-Wilfried Tsonga. Im Dameneinzel 
war die US-Amerikanerin Serena Williams siegreich, Silber 
ging an die Russin Marija Scharapowa. Österreich wurde 
durch Jürgen Melzer im Einzel und im Doppel mit Alexander 
Pecha sowie von Tamira Paszek im Dameneinzel vertreten. 
Alle schieden in der 1. Runde aus. 
Bei den Staatsmeisterschaften in der Allgemeinen Klasse 
siegte Dominik Thiem glatt gegen Stefan Koubek, Mario 
Haider-Maurer (1.KTV) gewinnt gegen Lucas Miedler 
(1.KTV), verliert gegen Tristan-Samuel Weissborn (für den 
UTC Stockerau). Und: die 1. KTV-Spielerin Yvonne Neuwirth 
ist erstmals Staatsmeisterin geworden. Sie hat mit diesem 
Erfolg bewiesen, dass sie zu Recht zu den besten Tennis-
spielerinnen Österreichs zählte, was auch ihr 8. Platz in 
der ÖTV Rangliste bewies. Bei der u16-Europameisterschaft 
gelangte der 1.KTV-Jugendlich Lucas Miedler ohne einen 
einzigen Satzverlust ins Finale und gewann gegen den 
Franzosen Johan Sebastien Talot.

Infrastruktur 

Seit November 2011 setzte sich der Vorstand wie folgt zu-
sammen: Obmann Andreas Sidlo, Obmann-Stvin. Petra 
Stritzl, Sportwart Herbert Ehling, Sportwart-Stv. Ing. Bernd 
Haberleitner, Zeugwart Hannes Scharl, Zeugwart-Stv. 
Wolfgang Michal, Kassier Manuela Worm, Kassier-Stv. Dr. 
Johann Meyer, Schriftführer Mag. Martin Lüftner, Schrift-
führer-Stv. Ronald Sinai, Sponsoring Friedrich Pessicka, 
Öffentlichkeitsarbeit Claus Breulmann, Rechnungsprüfer 
Wolfgang Kollmann und Herbert Rudolf. 
Der Vorstand kann die angrenzenden Happyland-Plätze 
18 und 19 ganzjährig pachten und hat sie bereits im Zuge 
der Frühjahrsinstandsetzung bestmöglich integriert. Es ist 
gleichsam eine „Sportförderung” der Stadtgemeinde, weil 
der Verein für die Nutzung nichts bezahlen muss. Petra 
Strizl: „Langfristig ist eine Übernahme der beiden Plätze geplant: 
dazu muss aber das neue Konzept im „Happyland” stehen 
(„Masterplan”) und ein entsprechender Vertrag geschlossen 
werden“ (SMASH 67(2012) 1:2). 
Im Clubhaus werden geringe Verbesserungen durchgeführt. 
Manchmal (nicht nur im Winter) plagt den Verein eine 
gewisse Platznot. Der Vorstand machte sich daher schon 
längere Zeit Gedanken über eine bessere Nutzung des 
Obergeschosses. Dazu sind aber doch umfangreiche Fi-
nanzmittel erforderlich, die nicht vorhanden waren. „Leider 
kommt es aber auch vor, dass Teile der Ausstattung in den Sa-
nitärräumen – etwa ein Seifenhalter – spurlos verschwinden. 
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Wir wollen ihn eigentlich wieder zurückhaben“ (vgl. 
Protokoll Vorstand vom 17.9.2012).  
Wegen der Sonnen- und Hitzebelästigung auf 
der Terrasse wird eine Generalüberholung der 
Markise gemacht und diese dabei auch um 45 
Grad versetzt. Die Buffetpächter Herta und Erich 
Willmann werden wieder verpflichtet. Eine Ver-
längerung des Pachtvertrages steht an und soll 
den Vorstand im Herbst beschäftigen. 
Beim Problem „Kletterwand bei Meisterschafts-
spielen“ wollte man zunächst beobachten, wie 
groß die Störung tatsächlich ist und gegebenenfalls 
eine Sichtschutzwand verlangen. 
Der Vorstand des 1.KTV hat sich dafür entschieden, 
eine Ehrentafel im Klubhaus anzubringen, welche 
sämtliche ehemalige Präsidenten des Vereins 
und auch die Ehrenmitglieder zeigt: „Ein weiterer 
Schritt in Richtung Erhaltung von Tradition und Do-
kumentation der Vereinsgeschichte“ (SMASH 
67(2012)1:1). 

Feste über Feste 

Das Saisoneröffnungsfest des 1. KTV wurde am 
5. Mai 2012 trotz feuchter Witterung von sehr 
vielen Mitgliedern und ihren Gästen besucht, 
ein schöner und erfolgreicher Start in die neue 
Saison!  
Das traditionelle Sommerfest des 1. KTV („1.KTV 
Meets Hawai“) wurde dann am 30. Juni 2012 
bei hochsommerlichen Temperaturen veranstaltet. 

Eine Supershow einer hawaiianischen Girl-Truppe wurde 
versprochen. Cheforganisatorin Petra Stritzl: „Vom Wetter 
her gesehen, hatten wir das perfekte tropische Klima – es fehlte 
nur noch der Sand und das Meerrauschen und es wäre perfekt 
gewesen! An die 100 Personen haben beim diesjährigen 
Sommerfest teilgenommen – danke, dass Ihr so zahlreich 
erschienen seid!” Anfangs war es wohl allen noch zu heiß, aber 
mit Beginn der Showeinlage kam dann auch die gewünschte 
Stimmung auf! Um 21Uhr gab es nämlich die Showeinlage der 
Tumbao-Dancegroup mit 2 sehr entzückenden hawaiianischen 
Tänzerinnen. Anfangs waren unsere Herren eher enttäuscht, ob 
der sanften Musik und der traditionellen Bekleidung der Da-
men- aber dann wurden auch heißere Töne gespielt und die 
Damen zeigten dann, was in Hawaii so geboten wird und alle 
waren zufrieden und glücklich!  (Siehe SMASH 68 (2012)2:36f). 
 
Weil irgendwann auch einmal Schluss sein musste, beendete 
man das Vereinsjahr mit einem Treffen der Mitglieder, in 
dessen Rahmen auch die sportlichen Erfolge und die Ver-
dienste um den 1.KTV gewürdigt wurden. Am 24. November 
2012 fand beim Heurigen TRAT-WIESNER das Abschlussfest 
statt. Auch für diese Zusammenkunft wurde ein Motto 
gewählt: „1. KTV goes Hollywood”.  
Mehr als 120 Damen und Herren folgten der Einladung. 
Vizebürgermeister Richard Raz überreichte Staatsmeister-
medaillen (siehe Bilder) und Obmann Andreas Sidlo 
zeichnete gemeinsam mit Sportdirektor Herbert Ehling die 
Gewinnerinnen und Gewinner der Vereinsmeisterschaft 
aus. Petra Stritzl: „Schwer war das Thema des Abschlussfestes, 
aber es kamen doch über 120 Personen, so wie ich es mir 

smash 35

esucht...

Aus einem Vorstandsprotokoll: 
 
Claus hat einen neuen Sponsor auf-
getrieben, den Nachtklub „Pascha“ 
mit 10.000 Euro pro Jahr. Da das 
Sportbudget mit Euro 10.000 im Soll 
ist, müssen wir diesen Sponsor an-
nehmen, obwohl es manchen Mit-
gliedern (!) wohl kein Freude machen 
wird.  
 
Es soll ein konkretes Anbot des 
neuen Sponsors eingeholt werden, 
sollte er auf unserer Homepage eine 
Werbung wollen, so darf kein weiter-
führender Link bestehen; im SMASH 
soll „Pascha“ nicht werben dürfen; 
schon aber mit einer Plane im KTV 
sowie auf den T-Shirts der Mann-
schaft Herren BL2 (Aufschrift „Pa-
scha“, aber keine nackten Weiber).  
Claus wird sich um ein konkretes An-
bot von Pascha kümmern.“ Aber 
dazu kam es dann doch nicht. 
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vorgestellt habe, in allen möglichen Outfits: elegant, im Kostüm 
und ganz normal gekleidet! Wichtig war nur, dass alle Spass 
hatten und es genossen haben! Nach den Ehrungen wurde das 
Buffet eröffnet. Es war wieder ausgezeichnet und wir danken 
der Familie Trat sehr dafür!“ Dieses Jahr hat es doch etwas 
länger gedauert, bis die Leute in die Gänge gekommen sind 
und das Tanzbein geschwungen haben, aber dann war doch 
enorme Stimmung und unser bewährter DJ Thomas hat diese 
durch gute Musik angeheizt. Die Letzten verließen das Tanzparkett 
so um 4h Früh herum!  (Vgl. SMASH 68(2012)2:37. 

Sonntagsturnier 

Wolfgang Singer (SMASH 69(2012)2:32f): „Mittlerweile sind 
die Sonntagsturniere zu einer festen Einrichtung im Vereinsgeschehen 
geworden. Man braucht neben ein bisschen Spielpraxis auch 
das nötige Losglück, um in immer wieder neuen Paarungen er-
folgreich zu sein und es wird auch das „Stehvermögen” geprüft, 
dauern doch die einzelnen Bewerbe nahezu einen ganzen Tag. 
Es haben sich auch schon „Sonntagsturnier-Spezialisten” he-
rausgestellt, die auch immer wieder ihren Ruf zu verteidigen 
haben. Am 29. April 2012 fand das erste Sonntagsturnier statt. 
18 Spieler haben sich eingefunden! Petrus hat es gut gemeint 
und viel Sonnenschein geschickt – leider aber auch viel Wind 
und man hat sich entschieden, nur das Semifinale auszuspielen, 
d.h es gab sozusagen 8 Sieger: Wolfgang Singer mit Christl 
Stoiber, Birgit Ehling mit Alexander Stehlik, Tanja Stavik mit 
Gerhard Kaufmann, Kriszta Talan mit Hannes Pachner.“  
Am 8.7.2012 fand dann die zweite Veranstaltung statt. 
Trotz heiss/schwülen Wetters fanden sich 13 Unentwegte 
ein: Oliver Rudolf hatte mit den Teilnehmer Mitleid und 
ließ (anstelle von acht) nur 6 Runden spielen. Den dritten 
Platz belegten die Paarungen Sylvia Danko mit Hosain 
Taghian und Christiana Taghian mit Franz Zecha. Das Finale 
bestritten Heidi Rydl mit Norbert Nowotny und Gaby 
Schmid-Lobner mit Wolfgang Singer. Ein Wolkenbruch 

verhinderte, dass das knappe Finale fertig gespielt werden 
konnte. So wurden beide Paare zum Sieger erklärt.  
Das 3. Sonntagsturnier wurde am 5. August 2012 abgehalten. 
„Die Turnierleitung, die Plätze, das Wetter und vor allem das 
Tennisbuffet waren bestens vorbereitet. Nach 4 Vormittagsrunden 
und 3 Nachmittagsrunden bestritten diesmal das Semifinale: 
Ingrid Ploil mit Berti Muntyan gegen Birgit Ehling mit Hosein 
Taghian, Hilde Neuwirth mit Benni Schicht gegen Waldi Hofbauer 
mit Herbert Geiger. Im spannenden Finale gewannen dann 
Hilde Neuwirt mit Benni Schicht gegen Birgit Ehling und Hosein 
Taghian. Die Organisatorin Petra Stritzl: "Bennis Schicht war 
unser jüngster Teilnehmer mit 10 Jahren! Es wäre schön, wenn 
mehr solche jungen Mitglieder mitspielen mit soviel Ehrgeiz und 
Sportsgeist! Er hat alle anderen Mitglieder begeistert!" (Vgl. 
SMASH 69(2012)33). 

„Pesi-Turnier” 

Die Spielzeit ging mit dem 14. 10. 2012 zu Ende – wenn 
auch nicht alle Spiele ausgetragen ausgetragen werden 
konnten. Friedl Pessicka: „Sieger wurde – wie schon 2010 – 
Karl Gaubitzer. Er löst damit den Vorjahrsieger Hosain Taghian 
ab, der heuer weniger Spiele austragen konnte. Platz 2 ging an 
Peter Hofbauer (mehr Siege) und den 3. Platz erreichte (gleiche 
Punkte) Jörg Hauser vor dem ebenfalls punktegleichen Peter 
Fehrenbach (mehr WO).  
In der Doppel Gruppe A waren weniger Mannschaften 
und es wurden auch etwas weniger Spiele durchgeführt: 
Am 1. Platz landeten ungeschlagen (!) Heinz Buczolich/Alfred 
Gruber, den 2. Platz belegten Walter Barosits/Friedrich 
Pessicka (nur den Siegern unterlegen) und den 3. Platz er-
reichten Stephan Kocsi/ Sepp Redl, die erst spät in Schuss 
kamen.  
In der Gruppe B haben die Neueinsteiger WolfgangSinger/ 
Franz Temper ohne Punkteverlust den 1. Platz erreicht. Sie 
lösten mit diesem Erfolg die Vorjahrssieger Gerhard Kauf-

mann/ Dieter Hochleitner (2.) ab, die im direkten Duell 
unterlegen sind. Auf dem 3. Platz landeten mit Norbert 
Nowotny/Walter Bogner ebenfalls zwei Neueinsteiger.  

Vergleichskampf  
WAC - 1.KTV 

Senioren-Spieler des Wiener Athletiksport Club (WAC) 
und des 1.KTV trafen sich zu dem traditionellen Vergleichs-
kampf auf der Anlage des WAC: Der 1.Klosterneuburger 
Tennisverein konnte sich überraschend klar mit 8:3 Punkten 
durchsetzen. Der WAC war wieder ein fairer Gegner und 
vor allem auch ein hervorragender Gastgeber. Die Initiatoren 
Gernot Feit (1. Klosterneuburger Tennisverein) und Walter 
Purr (WAC) unisono: „Es war eine freundschaftlich Begegnung 
- uns es wird nicht die letzte gewesen sein ...“  

Kinder- und 
Jugendtraining 

Die Saison wurde Mitte April von den Trainern Michael 
Hepp, Andreas Mayer und Andreas Höchtl mit der bewährten 
Schulaktion „Komm zum Tennis“, bei der alle SchülerInnen 
aus den Klosterneuburger Volksschulen die Möglichkeit 
haben, zehn Wochen lang gratis im 1.KTV in die Tenniswelt 
hinein zu schnuppern, begonnen. Im SMASH wird zu den 
KInder- und Jugendaktivitäten berichtet: „Auch diesmal 
fanden rund 70 Volksschüler aus ganz Klosterneuburg regelmäßig 
bis zu den Sommerferien den Weg in den Klub, um die ersten 
Schritte in den Tennissport zu machen und es wurden an die 20 
Kinder als neue Mitglieder für den Verein gewonnen. Einige von 
ihnen konnte man bereits wieder bei den vier Sommercamps 
für Kinder und Jugendliche begrüßen, um das bereits Gelernte 
zu vertiefen (Vgl. SMASH 69(2012)2: 36).
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Außerordentliche 
sportliche Erfolge  
1.KTV Damen: Bundesliga Vizestaatsmeister.  
Erst im Halbfinale gegen Titelverteidiger 1. Klosterneuburger 
TV - einer Neuauflage des Finales aus dem Vorjahr - 
wurden die Titelträume der Salzburgerinnen zerstört: Der 
1. KTV siegte knapp mit 4:3 und zog damit ins Finale ein. 
„Ich hoffe, dass ich aus meinem „Lazarett“ noch eine eini-
germaßen gesunde Mannschaft basteln kann“, hatte dann 
der 1.KTV-Mannschaftsführer Friedrich Pessicka gehofft, 
die Verletzungsprobleme beim 1. KTV hatten sich leider 
noch mehr verstärkt. Nach 2:58 Stunden stand es auf der 
Anlage des 1. Klosterneuburger TV fest: Kornspitz Team 
OÖ lag zu diesem Zeitpunkt uneinholbar mit 4:0 in Führung 
und krönte sich damit zum neuen Meister in Österreichs 
höchster Team-Liga. ÖTV-Präsident Ronnie Leitgeb in Be-
gleitung von Vizepräsident Dr. Helmut Dorn und dem Klos-
terneuburger Sponsor Christian Worsch ehrte in einer 
netten Schlusszeremonie den neuen Meister und die 
tapferen 1.KTV Damen als Vizestaatsmeister.  
 
Die 1.KTV Herren Aufstieg in die Bundesliga 
Vor zwei Jahren hätte wohl niemand damit gerechnet, 
aber die Herrenmannschaft des 1. KTV schaffte den Aufstieg 
in die höchste Spielklasse Österreichs. Und das, obwohl 
die Auswahl im vergangenen Jahr noch in der Landesliga 
spielte. Allen Sponsoren war zu danken, insbesondere 
Christian Worsch (Fa. SIMACEK). Mannschaftsführer Herbert 
Ehling: „Ohne ihn hätten wir an den Aufstiegsspielen nicht 
teilnehmen können. Das Budget war durch die vielen 
Siege (sechsmal 3 Punkte, nur eine Niederlage) in der NÖ 
Landesmeisterschaft erschöpft. 

Ohne seine großzügige Unterstützung würden die Nummer 
2 und 7 von Österreich, Andreas und Mario Haider- Maurer 
nicht bei uns spielen. Dank Bernd Haberleitner konnten 
wir noch den 16 Jährigen Lucas Miedler (U16, U18 Vize-
staatsmeister und Vizelandesmeister von NÖ, U16-Euro-
pameister) als dritte Verstärkung zum 1. KTV verpflichten.” 
 
1.KTV Damen 2: Keine glückliche Saison 
Für die Landesliga-Damenmannschaft des 1. KTV verlief 
die abgelaufene Saison nicht gerade glücklich. Dass die 
Mannschaft ihr gewünschtes Ziel unter die ersten 3 zu 
kommen nicht erreichen konnte, hatte einen einzigen, 
aber wahrscheinlich ausschlaggebenden, Grund: Bei nur 
drei Spielen konnte die Mannschaft komplett antreten. 
Bei den restlichen Spielen zeigten die Ersatzspielerinnen 
zwar gute Leistungen, aber zu einem Sieg reichte es leider 
nicht. 
 
Herren 35+ wieder im Bundesliga-Finale 
Nach zwei Staatsmeistertitel 2009 und 2010 sowie dem 
Vizemeistertitel 2011 erreichte das Team der Herren 35+ 
auch 2012 zum vierten Mal in Serie das Finale. Es spielten: 
Christian Kohl, Georg Blumauer, Thiemo Maier, Rainer 
Valenti und Michael Maurer. 
 
Herren 55+ 2. Jahr in der Bundesliga 
Im 2. Jahr in der Bundesliga erhoffte man sich, besser als 
im vergangenen Jahr abzuschneiden. Es wurde das Untere 
PlayOff, wo die Ausgangsposition sehr gut war und man 
mussten nur den TC Wolfsburg daheim besiegen. Der 
1.KTV konnten sich 5:2 durchsetzen und schafften so den 
Klassenerhalt, Schwaz und Wolfsburg müssen absteigen.

Herren 60+ wieder nur Vizemeister 
Mannschaftsführer Heinz Buczolich: „Wir haben eines ge-
schafft – das fünfte Mal hintereinander Herren 60+ in der 
Landesliga A nur Vizemeister zu werden.“ Es wurde wieder 
das entscheidende Spiel 4:3 verloren, wobei es nach den 
Singles 2:3 gestanden war.  
 
Herren Bundesliga 70+  
Die Herrenmannschaft Bundesliga 70+ spielte im dritten 
Jahr in der Bundesliga und wurde ungeschlagen Zweiter. 
Im Finale gegen Villach spielte man 3:3 und war nur um 
einen Satz (6:7) schlechter: Erfolgreichster Spieler war 
Günter Heine mit sechs Einzel- und sechs Doppelsiegen  

Generalversammlung 

Die Generalversammlung fand am 8.11.2012 um 18 Uhr 
im Klubhaus statt. Der Mitgliederstand umfasste 422 A-
Mitglieder, 17 B-Mitglieder, 142 Kinder und Jugendliche 
(unter 18) und 7 Ehrenmitglieder. Die Alterspyramide 
zeigte einen steigenden Anteil der Übersiebzigjährigen 
und einen kleinen Zuwachs bei den Unterzehnjährigen. 
176.685,93 Euro Ausgaben (davon mehr als 73.000 für 
den Leistungssport) standen 179.552,47 Euro Einnahmen 
(davon 42.000 Sport-Sponsoring) gegenüber. 
Grundsätzlich kam es bereits während des Jahres immer 
wieder zu einer Diskussion über den Einsatz von Legionären 
in den Bundesliga Seniorenmannschaften, vor allem wegen 
der Finanzierung. Zu einem neuen Sponsor, dem Nachtclub 
„Pascha” kam es aber dann doch nicht...

1.KTV Damen, Vizestaatsmeister 2012 (hinten, von links): ÖTV-Vizepräsident Dr. Helmut Dorn, Eva Fislova, Janina Toljan, Suzana Ondraskova, Patricia Mayr-Achleitner, 
Yvonne Neuwirth, Christian Worsch und Friedrich Pessicka; vorne (von links): Andreja Klepac , Sandra Klemenschits und Peter Nikodem

Von links: Tihomir Grozdanov, Jan Stancik, Thiemo Maier, Mario Tupy, 
Andreas Haider-Maurer und Mario Haider-Maurer. 

Damen 2 Landesliga: Während der Meisterschaft wurden eingesetzt: Yvonne Neuwirth, 
Janina Toljan, Pamela Amon, Christina Auer, Andrea Höfinger, Nicole Lemmerer,  
Marlene Gruber, Emelie Hernqvist und Birgit Ehling 

Herren 65+: 9 Spieler wurden eingesetzt: Jiri Valis (CZE), Alexander Cernoch (GER), An-
tonin Hübner (CZE), Wolfgang Baumgartner, Denis Prochazka, Günter Heine, Heinz 
Buczolich, Walter Barosits, Alfred Gruber 

Herren 70+: Es wurden eingesetzt:  Pavel Krten , Petr Nemynar, Norbert Bayer, Günter 
Heine, Gernot Feit, Helmut Hauer, Josef Scharl.
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Vereinsmeister 2012 

Die interne Vereinsmeisterschaft des 1. KTV stand ab Sep-
tember 2012 auf dem Programm. Leider fehlten viele 
unserer Topspieler, weil sie entweder verletzt, unter Ter-
mindruck oder bei anderen Turnieren aktiv waren. 
Aber immer noch 120 Clubmitglieder haben die Gelegenheit 
wahrgenommen, sich in den Einzel- und Doppelbewerben 
zu messen. Nur der Damenbewerb konnte wegen einer 
letztlich zu geringen Teilnehmerinnenzahl leider nicht 
gewertet werden. Ganz besonders wichtig: Dank der Trainer 
Michi, Andi und Andy wurde wieder auch eine Jugendver-
einsmeisterschaft (Burschen) durchgeführt. 
 
Männliche Jugend Einzel: 1. Daniel Riel; 2. Alexan-
der Reichelt; 3. Beni Schicht. 
Herren Einzel A: 1. Claus Breulmann; 2. Robert  
Swoboda; 3. Ronni Sinai, Denis Prohazka. 
Herren Einzel B: 1. Herbert Czernuschäk, 2. Helmut 
Hauer; 3. Gernot Feit, Alfred Gruber. 
Herren Doppel: 1. Stefan Franke/Bernd Haberleitner; 
2. Günter Heine/Denis Prohazka; 3. Sepp Redl/Norbert 
Meister; Claus Breulmann/Arseni Markoff. 
Damen Doppel: 1. Birgit Ehling/Brigitte Penka;  
2. Corina Schuster/Angelika Tupy; 3. Tanja Stavik/Petra 
Stritzl; Didi Simacek/Hilde Neuwirth. 
Mixed Doppel: 1. Birgit Ehling/Günter Heine;  
2. Petra Stritzl/Bernd Haberleitner; 3. Corina 
Schuster/Fabian Schuster; Monika Mayer/Claus Breul-
mann. 

 
2013  
 
 
Aus den Enthüllungen des ehemaligen Mitarbeiters des 
US-Geheimdienstes NSA, Edward Snowden, resultierte 
die NSA-Affäre, die zu weltweiten Protesten gegen die 
Spionagevorkehrungen der Vereinigten Staaten führte. Im 
Februar trat zum ersten Mal seit 1294 mit Benedikt XVI. 
ein Papst aus eigener Entscheidung zurück. Am 13. März 
wurde erstmals in der Geschichte mit Franziskus ein La-
teinamerikaner zum Bischof von Rom gewählt. 
Enorme Regenfälle führen Anfang Juni zu folgenschweren 
Überflutungen in halb Europa, auch in Österreich. Intensive 
Niederschläge im Einzugsgebiet der Donau haben im Juni 
2013 zu einem Jahrhunderthochwasser geführt. Bei 
genauerer Analyse zeigt sich, dass das Hochwasser 2013 
sogar deutlich über den Werten eines 100-jährlichen 
Hochwassers lag. Von Tulln bis zur östlichen Landesgrenze 
ist sogar von einem rd. 200- bis 300-jährlichen Ereignis zu 
sprechen.  
 
Bei der ÖTV Hallenmeisterschaft 2013 in Bad Waltersdorf 
hat sich der 1.KTV Spieler Mario Haider-Maurer zum 
Staatsmeister gekürt, nachdem er in den Jahren zuvor vier 
Mal im Finale das Nachsehen hatte. 

Projekt „Happyland 
2016” und Auswirkung 

Das Projekt „Happyland 2016“ wird auch Auswirkungen 
auf den KTV haben. Die Plätze 17 und 18 (im Happyland) 
standen zwar auch 2013 zur Verfügung , aber  der Spatenstich 
zu den Maßnahmen im Freizeitzentrum ist erfolgt. Obmann 
Andi Sidlo: „Die derzeit vorliegenden Pläne zeigen, dass 
sämtliche Freiluft- Tennisplätze des Happylands dem Umbau 
zum Opfer fallen und damit auch die, von uns zugepachteten 
Plätze 17 und 18, in Zukunft nicht mehr für uns zur Verfügung 
stehen werden... eventuell soll es einen neuen Platz für uns 
neben Platz 9 geben – es gibt bereits Gespräche mit Bürgermeister 
Schmuckenschlager und Herrn Konvicka vom Happyland” (vgl. 
SMASH 70(2013)2: 31. Der neue Fußballplatz wird auf 
dem derzeitigen Areal der Tennisplätze entstehen. Neben 
dem Fussballplatz wird auch eine Zuschauertribüne gebaut, 
welche nicht angrenzend an unsere Plätze entstehen wird, 
da der Zufahrtsweg hinauf zur Halle erhalten bleibt. Nächste 
Saison werden den 1.KTV die Umbauarbeiten im Happyland 
treffen; die Plätze 17 und 18 stehen uns dann nicht mehr 
zur Verfügung. 

Mannschafts-
meisterschaft 

Der 1. Klosterneuburger Tennisverein hat mit insgesamt 
27 Teams an den Österreichischen Mannschaftsmeister-
schaften teilgenommen. Es wurden mehr als 140 Begeg-
nungen in allen Spielklassen (von der Bundesliga bis zu 
den Kreisligen) absolviert.  
Der 1.KTV konnte in 6 Kategorien die Meisterschaft siegreich 
beenden, nur zwei Mannschaften mussten absteigen.  
Der Dank des Vereines galt daher nicht nur den Spielerinnen 

und Spielern und den Mannschaftsverantwortlichen, 
sondern auch den Clubmitgliedern für das Verständnis, 
wenn zu bestimmten Zeiten nur wenige Plätze für den all-
gemeinen Betrieb zur Verfügung standen.  
Für die aktuelle Saison wurden einige Neuigkeiten eingeführt: 
Während die Simacek Tennis Liga Austria der Herren von 
bisher acht auf zehn Teams aufgestockt wurde, wurden 
bei den Damen der Meister statt wie bisher mit acht  in 
einer sieben Mannschaften umfassenden Liga ermitteln. 
 
Herren 1 Bundesliga: Erfolgstory 
Nach dem überlegenen NÖ Landesmeister 2011 der Herren 
und den gewonnen Aufstiegsspielen wurde 2012 der Meis-
tertitel in der 2. Bundesliga geschafft. Die Erfolgsstory 
konnte auch 2013 weitergeführt werden. Es wurde vom 
Wettspielausschuss das CAP System eingeführt: In Anlehnung 
an die amerikanischen Profiligen ("Salary Cap") wurde in 
der Simacek Tennis Bundesliga (Damen und Herren) eine 
Obergrenze für die Verpflichtung von Spielern mit dem 
Argument der Kosteneinschränkung und Chancengleichheit 
vorgesehen. Erstmalig in der Vereinsgeschichte stand der 
1.KTV als Gruppensieger im Semifinale und der 1.KTV 
wurde vom ÖTV mit der Austragung der Finalspiele („Final4”) 
beauftragt. 
Hart umkämpft waren die Einzel-Partien von Gastgeber 
1.KTV und dem TK IEV Tiroler Wasserkraft. Klosterneuburg 
verlor dann gegen den späteren Finalisten TK IEV Innsbruck 
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FINAL 
FOUR
BUNDESLIGA /  MÄNNER
TC SPARKASSE KIRCHDORF 1 / SPORTUNION KLAGENFURT 1 /
1. KLOSTERNEUBURGER TV 1 / TK IEV TIROLER WASSERKRAFT 1 /

6.–7.
SEPT
2013

FR 11:00 SEMIFINALE
FR 19:00 FINAL FOUR FEST 
SA 11:00 FINALE

EINTRITT FREI
www.1ktv.at

KLOSTERNEUBURG
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im Semifinale. Herbert Ehling: „Leider hat es am Ende nicht 
zum Titel gereicht. Wir mussten ersatzgeschwächt ohne unsere 
Nummer 1, Andreas Haider-Maurer, der seiner Verpflichtung 
beim Challenger Turnier in Brasov nachgehen musste und ohne 
Nummer 3, Tihomir Grozdanov, der bei den bulgarischen Staats-
meisterschaften seinen Titel verteidigte, auskommen. Wir standen 
vor einer schier unlösbaren Aufgabe. Ich möchte mich ganz 
herzlich bei meiner Mannschaft und beim Betreuerteam bedanken! 
Ich bin total stolz auf die Leistung meiner Truppe!“ (vgl. SMASH 
70(2013)2: 10). Im Rahmen des Bundesliga- Finales wurde 
auch eine Galanacht für die Teilnehmer - exklusiv, nicht 
unumstritten - veranstaltet. Die Events im 1.KTV  sind 
immer schon ein Publikumsmagnet gewesen und auch 
Tennisprominenz wie Hans Kary, Stefan Koubek, der Wiener 
Tennisverbandspräsident Dr. Franz Sterba, der oberöster-
reichische Tennsiverbandspräsident Dir. Robert Groß und 
ÖTV Hauptsponsor Christian Worsch (Simacek) ließen es 
sich nicht nehmen, dem Abend beizuwohnen.  
 
Damen Bundesliga: der dritte Platz 
Mit Peter Nikodem wurde ein neuer Mannschaftsführer 
installiert. Friedrich Pessicka selbst kümmerte sich, wie 
auch in Zukunft vorgesehen, um das Management der 
Mannschaft. Gemeinsam wollen sie junge österreichische 
Spielerinnen in die Mannschaft einbauen. „Unsere Neuer-
werbung Pia König, eine geborene Klosterneuburgerin, hat sich 
auf Anhieb einen fixen Platz im Team erspielt. Ich bin auch mit 
dem Abschneiden unserer Mannschaft in diesem Jahr überaus 
zufrieden. Alle Spielerinnen haben sich hundertprozentig eingesetzt. 
Interessant ist: hätten wir in dieser Saison beim Spiel gegen 
den Salzburger TC zumindest einen Punkt gemacht, wären wir 
sogar an seiner Stelle Staatsmeister geworden! So eng war 
dieses Jahr alles beisammen … In den 6 Jahren Bundesliga 
kann man aber mit drei Mal Vizestaatsmeister, einmal Staatsmeister 
und jetzt dem dritten Platz schon eine erfolgreiche Bilanz ziehen.“ 
(Siehe Bericht im SMASH 70(2013)2:11 ff).

Damen 2 Landesliga: Kein Spiel gewonnen! 
Die Damen-Landesliga-Mannschaft des 1. KTV konnte 
leider kein einziges Spiel gewinnen. Es stand aber für 
die ganze Meisterschaft nur eine Rumpfmannschaft 
zur Verfügung. Man muss sich aber bei den antretenden 
Spielerinnen (Nicole Bosch, Nina Geretschläger, Marlene 
Gruber, Claudia Wagner und Hilde Neuwirth) für ihren 
grandiosen Einsatz bedanken. Friedrich Pessicka: „Ich 
möchte mich auch ganz besonders bei den Mannschaftsführerinnen 
Andrea Höfinger und Nici Lemmerer bedanken. Es war schon 
großartig, wie sie alles versucht haben, überhaupt fünf - fitte - 
Spielerinnen pro Runde zusammen zu bekommen!“ (vgl. SMASH 
70(2013)16) 
 
Herren 2 Landesliga: Aufstieg! 
Die zweite Herren-Mannschaft des 1.KTV ging so stark 
besetzt wie schon lange nicht mehr in die Meisterschaft, 
Gleich auf 4 neue Gesichter konnte Mannschaftsführer 
Weber bauen: Patrick Gamauf, Marco Prohazka, Rainer 
Fröschl, Angelo Novkovits, Bernd Haberleitner und Stefan 
Franke waren ihren Gegnern meist überlegen. „Franke ist 
seit knapp 7 Jahren ungeschlagen und hat heuer sogar in der 
Superliga 35+ seine Partien gewonnen", so ein sichtlich be-
eindruckter Mannschaftsführer Mario Weber. Am Ende 
wurde das Team ohne Punkteverlust überlegen Meister 
und steigt somit in die Landesliga B auf (siehe NÖN 
24/2013, 68). 
 
Herren 35 Bundesliga: zweiter Platz 
Mannschaftsführerin Angelika Pokorny im SMASH 
(70(2013)2:14: „In der ersten Runde konnten Maier, Falenti 
und Velev nicht eingesetzt werden aber ein wichtiger Sieg wurde 
eingefahren. Im Auswärtsspiel gegen die Sportunion Klagenfurt 
konnte man sich einen Erfoig ausrechnen, aber wieder waren 
nicht alle Spieler am Start: kein Punkt. Im Meister-Play-Off traf 
der 1.KTV auf den Colony Competition Club 1 mit allen seinen 
Stars ...Unterm Strich: der zweite Platz in der Meisterschaft!“ 

 
Herren 55 Bundesliga: Vizemeister 
Der 1. KTV beendete den Grunddurchgang mit nur einer 
Niederlage an 2. Stelle. Im Finale bekam es der 1.KTV 
erneut mit der Grazer Mannschaft zu tun und musste sich 
nach hartem Kampf mit 2:5 geschlagen geben. „Die Grazer 
waren für mich 70:30 Favorit. Hätten wir das fünfte Einzel 
gewonnen, hätten wir in den Doppel vielleicht die Sensation ge-
schafft. Ohne die Legionäre hätte der GAK gegen uns nicht ge-
wonnen", ist Mannschaftsführer Buczolich trotzdem mit 
seinem Team zufrieden (vgl. SMASH 70(2013)2:14). 
 
Herren 65 Bundesliga: ohne Ausländer 
Am Beginn der Saison ging es turbulent zu. Ein neues 
Mannschaftsmitglied sollte kommen. Er wollte mit 4 Aus-
ländern spielen, um den Meistertitel zu holen und sielte 
dann nicht ein Spiel für den 1.KTV! Die Mannschaft (Huber, 
Prochazka, Pistek, Heine, Baumgartner, Buczolich, Brenner 
und Gruber) erkämpfte unter dem neuen Mannschaftsführer 
Günter Heine einen 5. Platz - und spielte ohne Ausländer. 
 
Herren 70 Bundesliga Vizemeister 
Nach dem Grunddurchgang Zweiter. Im Finale zwischen 
dem TC VSV Villach und dem 1. KTV gewann nur der ver-
lässliche Norbert Bayer sein Spiel. Die 3:1 Führung war 
daher in den Doppel theoretisch einzuholen, aber 
Pokorny/Milesi erwiesen sich gegen Krten/Nemynar (CZE) 
als zu stark. Das geringer eingeschätzte 1.KTV-Doppel 
Günter Heine/"Pepi" Scharl gewann dann überraschend 
gegen Monaco/Gradischnigg im Tie-Break . Mannschaftsführer 
Ludwig Kollmann: "Wir sind wieder Vize-Staatsmeister geworden 

VDamen 2 (von links): Eva Fislova, Zuzana Ondraskova, Lenka Tvaroskova, Yvonne 
Neuwirth, Pia König, Sandra Klemenschits

Siegerehrung im Rahmen der ÖTV Gala: 1.KTV Herren Bundesliga, von links: Ehling Her-
bert, Franco Skugor (CRO), Mario Haider-Maurer, Mario Tupy, Gibril Diarra, Patrick Ga-
mauf, Pascal Brunner, Marco Prochazka, Rainer Fröschel

Herren 55 (von links): Manfred Schlechter, Ernst Huber, Christian Hebenstreit, 
Karl Scheidl, Josef Ingruber, Balazs Gaspar und Heinz Buczolich

Herren 70 (von links): (v.l.n.r.) Antonin Hübner (CZE), Günter Heine, Norbert Bayer, 
Ludwig Kollmann, Kurt Hobiger, Petr Nemynar (CZE)
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1.KTV Herren 35 BUndesliga: Marek Hornak, Stefan Franke, Dieter Frenzel, Bernd Ha-
berleitner, Michael Maurer

2022_smash_01_print  05.03.2022  09:47  Seite 39



40 smash

und mit diesem Erfolg an sich zufrieden.  Aber noch nie war es 
so knapp, mit einem 2:2 nach den Einzel hätte es anders aus-
gesehen…” (SMASH 70(2013)2: 15). 

Clubmeisterschaft 

Die Clubmeisterschaft des 1. KTV stand ab September 
2013 auf dem Programm. Leider fehlten auch 2013 wieder 
viele Topspieler, weil sie entweder verletzt, unter Termindruck 
oder bei anderen Turnieren aktiv waren. Aber immer noch 
115 Clubmitglieder haben die Gelegenheit wahrgenommen, 
sich in den Einzel- und Doppelbewerben zu messen.Nur 
der Damenbewerb konnte wie 2012 wegen einer letztlich 
zu geringen Teilnehmerinnenzahl leider nicht gewertet 
werden. 

Kinder und Jugend 

Die 1. KTV Tennisakademie veranstaltet mit Unterstützung 
der Stadtgemeinde diese „Tennisschnupperaktion“ der 
besonderen Art: alle SchülerInnen aus den Klosterneuburger 
Volksschulen hatten die Möglichkeit, zehn Wochen lang 
gratis mit den Trainern im 1.KTV in die Tenniswelt hinein 
zu schnuppern. Michael Hepp, neben Andreas Mayer und 
Andreas Höchtkl einer der drei Trainer: „Auch 2013 haben 
um die 100 Kinder daran teilgenommen, und wir konnten einige 
der Kids schon ab Sommer als neue Mitglieder im Verein 
begrüßen.” SMASH 79(2013)2:23). 
Wie jeden Sommer fanden auch wieder vier Kindercamp 
(Juli, August) statt. Die Teilnehmeranzahl war ungefähr 
gleich geblieben, das heisst, dass sich diese Wochen bei 
den Kids nach wie vor großer Beliebtheit erfreuten. 

Sonntagsturniere 

Sonntagsturnierbeginn:  Viele Mitglieder wollten mitspielen 
- nicht nur das Wetter war dem Organisator  gut gesonnen. 
37 Personen haben teilgenommen. Einige neue Mitglieder, 
für die das Turnier eine gute Einstiegsplattform darstellte, 
haben auch teilgenommen und sich sehr gut geschlagen. 
Die älteste und tapferste Teilnehmerin - Herta Suchy - hat 
bis zum Schluss fleißig und gut gespielt, Gratulation! Nach 
8 Runden standen die Finalisten fest. Rosi Hettich und Jo-
hannes Pachner waren allerdings schon so ausgepowert 
und gaben daher leider ihr Spiel w.o. Den Sieg holten sich 
somit kampflos Hilde Neuwirth und Andreas Bauer. Mit 
einem gemütlichen Zusammensein ist dieser Sonntag dann 
ausgeklungen. Das 2. Sonntagsturnier wurde bei schönem 
Wetter zur Freude fast aller 22 Teilnehmer planmässig 
durchgeführt. Diesmal durfte Wolfgang Singer freiwillig 
(unter sanftem Druck) die Turnierleitung übernehmen. 
Den dritten Platz belegten Heidi Rydl mit Robert Muntyan 
und Rose Hettich mit Franz Zecha.  
Wolfgang Singer berichtet: „Waltraut Mlecka und Herbert 
Schaffer unterlagen jedoch der überragenden Paarung Hilde 
Neuwirth und Norbert Nowotny. Das Resultat sei hier aus Pie-
tätsgründen verschwiegen (kann jedoch gegen eine Bearbei-
tungsgebühr bei der Turnierleitung hinterfragt werden.” (Bericht 
im SMASH 70(2013)2:28f).

Bei brütender Hitze fand das 3. Sonntagsturnier statt. 18 
tapfere Athleten trotzten den Backofentemperaturen und 
gaben ihr Bestes. Nach spannenden Semifinalspielen duel-
lierten sich im Finale schlussendlich Renate Komolka/Gernot 
Veit und Tanja Stavik/Bertl Muntyan. 
 
Nachdem der erste Versuch, im September das Turnier 
abzuhalten, ins Wasser gefallen war, hatten sich beim 
zweiten Versuch mehr als 20 Teilnehmer eingefunden, 
um einen sehr netten Tennis-Sonntag zu verbringen. 
Erstmals hat Hans Meyer die Turnierleitung übernommen 
und mit weicher Strenge abgewickelt und hat auch souverän 
plumpe Bestechungsversuche von ins Hintertreffen geratenen 
Teilnehmern abgewiesen. Das Finale entschieden Monika 
Meyer und Walter Zimmermann gegen das Ehepaar Pro-
chaska knapp mit 7:5 für sich. Hans Meyer im Rückblick: 
„Beim letzten Sonntagsturnier stellte sich die Frage, ob 
Nichtmitglieder mitspielen können. Dieses Thema weitergedacht 
führte zur Überlegung und zum raschen Entschluss, die Sonn-
tagsturniere für Nichtmitglieder und die Jugend aktiver zugänglich 
zu machen. Für die Jugend waren und sind die Sonntagsturniere 
ohnehin zugänglich, die Teilnahme ist leider gering. Vielleicht 
fehlt es hier ein wenig an Motivation. Erlaubt sei, die Clubtrainer 
darauf anzusprechen, ihren jugendlichen Schützlingen nahezulegen, 
das Erlernte in die Praxis umzusetzen. Ab und zu ein Auge 
darauf zu werfen oder eine Aufmunterung während dem Match 
würde auch nicht schaden.“  (SMASH 70(2013)2:29).

Ronni Sinai, Clubmeister 2013

Herren Einzel A: 1. Ronald Sinai; 2. Georg Broucek; 
3. Hannes Scharl, Klaus Lederer. 
Herren Einzel B: 1. Herbert Czernuschäk; 2. Rudolf 
Proissl; 3. Rainer Schuster, Andi Nikischer. 
Herren Doppel: 1. Klaus Lederer/Markus Maurer; 
2. Ronald Sinai/Georg Broucek; 3. H. Buczolich/ K. Scheidl; 
R. Hublik/J. Ingruber. 
Mixed Doppel: 1. Christa Talan/Daniel Riel; 2. Ingrid 
Barosits/Walter Barosits; 3. S. Taudtmann/M. Hlava;  
A. Prohaska/G. Feit. 
Damen Doppel: 1. Birgit Ehling/Tanja Stavik; 2. Christa 
Talan/Uschi Haas; 3. R. Komolka/H. Neuwirth; G. Schmid-
Lobner/ T. Abheiter.

4. Sonntagsturnier im Septermber 2013; Turnierleiter Hans Meyer im Gespräch mit Wolfgang Singer (ganz links)
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Sommerfest  

Das KTV Sommerfest fand diesmal bei prächtigstem Wetter 
am 29. Juni 2013 statt. Alles war auf Wimbledon getrimmt, 
die Tischdekoration als auch einige Gäste, die sich via TV 
keinen Ball entgehen ließen. Es war ein rauschendes Fest, 
das bis früh in den Morgen dauerte. „Unsere Willmanns 
übertrafen sich diesmal mit Ihrem Buffet vom neuen 
Griller und untermalt von grandiosen Rhythmen der en-
gagierten Band wurde getanzt, getanzt, getanzt... ! Schön, 
dass es solche Feste gibt und dass wie immer zahlreiche 
Mitglieder unserer Einladung gefolgt sind!” (siehe Bericht 
im SMASH 70(2013)2:32) 

Abschlussfest 

Für das Fest am 23. November 2013 im Heurigen Trat-
Wiesner wirbt der Verein mit einem Ausspruch von Woody 
Allen: „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Nach einer 
Weile braucht er auch einen Drink.” Das Abschlussfest 
war dann mit rund 120 Gästen nicht so gut besucht wie 
sonst (!), aber trotzdem ein Erfolg.  

Generalversammlung 

Die Generalversammlung des 1. KTV fand am 7.11.2013 
ab 18.00 Uhr im Klubhaus statt. Im Mittelpunkt standen 
die Bericht, aber auch die Wahl des neuen Vorstandes 
(vgl. dazu das Protokoll vom 7.11.2013) 
Der Zeugwart Hannes Scharl spricht von einem Sparjahr: 
„Im Grossen und Ganzen ist das Jahr 2013 ruhig verlaufen und 
es wurden nur kleine Investitionen getätigt. Da wir heuer ja das 
Final4-Bundesliga-Finale hatten, wurde der Club noch zusätzlich 
ein bisschen aufgefrischt: die Mauer bei der Einschlagwand 
wurde neu gestrichen, die Fliesen im Eingangsbereich wurden 
erneuert und die Rasenflächen heuer besonders intensiv gepflegt. 
Wir bekommen heuer noch eine neues Büro. Im Zuge dessen 
wollen wir auch den oberen Bereich mit einem neuen Bodenbelag 
ausstatten, da der alte wirklich schon unansehnlich und vor 
allem ein Staubfänger ist. Wir werden einen Laminatboden 
verlegen.” 
Es wurde aber auch zwei Mal eingebrochen und die Leid-
tragenden waren die Pächter Erich und Hertha Willmann, 
die Bargeld, einen Laptop und Zigaretten den Dieben 
überlassen mussten. Dem Club selbst wurde „nur“ ein 
Fenster beschädigt, das erneuert werden muss!  
Hannes Scharl: „Auch ein weiterer Seifenspender ist verschwunden, 
aber das ist wahrscheinlich eine andere Geschichte”. 
Der neue Durchgang zum Center Court unter der Terrasse, 
hätte sich bewährt: zu 99% wird er von den Mitgliedern 
benützt. Eine neue (versperrbare!) Anzeigentafel wurde 
gleich beim Haupteingang montiert. Sie ist ein Geschenk 
von Roman Zezelits. Alle Ankündigungen, Meisterschaft-
spieltermine, Einladungen und vieles mehr sollte in Zukunft 
dort gut sichtbar mitgeteilt werden können.  
Das Umdrehen der Markise um 90° zur besseren Beschattung 
hat auch Vorteile gebracht, vor allem am Nachmittag haben 
viel mehr Tische einen Schatten.  
Man beschließt, dass die Kosten der Klubfest reduziert 
werden sollen: dieser Vorschlag findet die Zustimmung 

aller Anwesenden. Zum Sommerfest: wird vorgebracht, 
dass es zwar eine gute Stimmung gab, es aber schwach 
besucht war. 
Ein Problem stellte die Hallenverfügbarkeit  bei Meister-
schaftspielen dar. Die Happyland-Hallenplätze sind von 
der Tennisschule von Marius Balea angemietet und der 
1.KTV hat 5 Mannschaften mit Hallenverpflichtung, die am 
gleichen Tag Meisterschaftsspiele haben – geht sich nicht 
aus; Vorschlag HerbertEhling: die jeweiligen Mannschafts-
führer müssen sich um alternative Hallen selbst kümmern, 
die Hallenkosten soll nicht der Verein tragen. 
Sepp Redl hat aus den wiederum rund 1.000 Aufnahmen 
zur Meisterschaft und zum Clubbetrieb, die interessantesten 
Spielstudien herausgesucht und diese wurden mit in 
neuen Rahmen versehen im Clubhaus aufgehängt.  
Kassier-Stellvertreter Hans Meyer berichtet, dass Einnahmen 
von 201.102 Euro (davon Mitgliedsbeiträge 126.000 Euro 
und Sponsorgelder über 70.000 Euro) Ausgaben von 
196.025.36 Euro (Personalaufwand 30.000 Euro; Meister-
schaftsbetrieb 77.000 Euro; Clubgebäude 26.500 Euro; 
Plätze 20.000 Euro) gegenüberstehen. 
Der 1.KTV hat 639 Mitglieder, 48 Neueintritte, aber auch 
46 Abmeldungen. 
Wlan wird installiert, um einen kostenfreien Zugang zum 
Internet zu haben. 
Diskutiert wird auch: Weil es keine Kontrolle gäbe, wer 
auf den Clubplätzen spielt, soll es für Clubfremde ist 
jederzeit möglich sein, sich mit unleserlichem Eintrag auf 
der Tafel einen Platz zu reservieren. Auch Clubmitglieder, 
die ihren Beitrag noch nicht bezahlt haben, sollten keine 
Spielberechtigung haben. Daher der Antrag auf Anschaffung 
einer Magnettafel zur Stundenreservierung mit persönlichen 
Namenskärtchen für jedes Mitglied, das seinen Mitglieds-
beitrag im laufenden Jahr bezahlt hat. Wird aber mit 
großer Mehrheit abgelehnt. 
Ein Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
wird zwar abgeändert , aber dann mehrheitlich angenommen. 
Darunter: Der Beitrag wird für die Spielsaison 2014 jeweils 
um 20 Euro angehoben, nicht jedoch die Beiträge der Ju-
gendlichen und der Ruhenden. Für neu eintretende 
Mitglieder gibt es keine Ermäßigung mehr im ersten Jahr. 
Familienpaket: 320 Euro und ein Kind bis zum 14. Lebensjahr 
gratis. 

Neuwahlen 

Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen, der 
neue Vorstand in dieser Zusammensetzung beschlossen:  
 
Obmann: Andreas Sidlo, Obmann Stv.: Georg Basalka / 
Hauptfokus Sponsoring, Kassierin: Manuela Worm, Kassierin 
Stv: Rainer Schuster, Schriftführer: Martin Lüftner, Schriftführer 
Stv: Ronni Sinai, Zeugwart: Johannes Scharl, Zeugwart Stv: 
Johann Meyer, Sportwart:  Herbert Ehling, Sportwart Stv: 
Bernd Haberleitner, Sponsoring: Friedrich Pessicka, Öffent-
lichkeitsarbeit: Ralph Wimmer, Rechnungsprüfer: Ernst 
Gerger, Rechnungsprüfer Stv: Herbert Rudolf. 
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